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UNd

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches »nt

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustsl -

sungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . NedaktiM u. Expedition KrZWriRMßmßk Ir. l

PMations -Organ Kr sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behm'dW » sowie Kr die Gemeinden

W«BßW
nehmen auswärts all « Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Sorpuszeile oder deren

Raum für hiesige Znserentm mit

10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

Kr . 100
Tagesüberficht .

Berlin , 28 , April . Se . Maj . der Kaiser nahm heute
Vormittag eine Reihe militärischer Meldungen entgegen , con-

ferirte darauf mit dem General v . Albedyll , sowie mit dem

KriegSministcr und machte Nachmittags eine Spazierfahrt .
Aus Ems kommen recht befriedigende Nachrichten über

den Gesundheitszustand des Kronprinzen . Danach bekommt
die Kur demselben vortrefflich , und wenn er sich auch noch
fortgesetzt große Schonung auferlegev muß , so schreitet doch
seine Genesung sichtlich vorwärts .

Dem Vernehmen nach wird der Bundesrath bereits am
Sonnabend über die Branntweinsteuervorlage berathen .

Gegenüber den Gerüchten , daß der russische Botschafter
Graf Schuwaloff den hiesigen Posten mit der Statthalterschaft
im Kaukasus vertauschen werde , bemerkt die „ Kreuzztg . "

, daß
von einer dahin zielenden Absicht der russischen Regierung
nichts bekannt sei und obige Nachricht in sonst gut unterrich¬
teten Kreisen Zweifeln begegne.

Die Bndgetkommisston hat heute die Berathung des Nach¬
tragsetats begonnen . Eine Generaldiskusston fand nicht statt .
Die Ausgabeposten , weiche eine Consequenz der Heeresverstär -

knng sind , wurden bewilligt . Die Kommission für das

Relistengesetz hat ihre Arbeiten beendet . Das Gesetz soll am
1 . Juli 1887 in Kraft treten . Der Gesammteutwurf wurde
mit allen gegen eine Stimme angenommen . Die Kommission
sprach die Erwartung aus , daß die Civilbeamten den Militär¬
beamten bald gleich gestellt würden .

Die Kommission nahm das Verbot der Mischbutter mit
20 gegen 7 Stimmen an . Kunstbutter darf nur würfelförmig
verlauft werden und die Fässer und Umhüllungen sollen eine
durch den Bundesrath zu bestimmende Farbe trägen ; ferner
soll jedes Stück Kunstbutter den Namen der Firma des Fabri¬
kanten und des Fabrikats führen .

Nach den gestrigen Beschlüssen der Kommission zur Be -

rathung des Gesetzentwurfs , betr . den Verkehr mit blei- und
Zinkhaltigen Gegenständen , ist der Theehandel von dem
Verbot der Verwendung bleihaltiger Metallsolien nicht be¬
troffen .

Die Budgetcommisston bewilligte die fortdauernden Aus -
gaben ohne Abstrich , ebenso die einmaligen Ausgaben , ausge¬
nommen die Positionen , die sich auf die Steigerung der
Schlagfertigkeit, die Verstärkung der Festungen und die Ver¬

vollständigung des Eisenbahnnetzes beziehen , sowie einige For¬
derungen für Garnisonbauten im Reichslande , welche sämmt -
tich weiterer Bcrathung Vorbehalten sind.

Der Präsident des Landgerichts München I , Freiherr
v- Lconrod, ein Bruder des Bischofs von Eichstätt , ist zum
baierischen Justizminister ernannt worden .

Sonnabend , den 30 . April 1887
Der Münchener „ Allg . Ztg .

" zufolge ist die Ernennung
Ruffo Scilla 's zum päpstlichen Nuntius in München als sicher

zu betrachten . .
Bei der anderweiten Wahl eines Landiagsabgeordneten

für Breslau an Stelle des verstorbenen Abgeordneten Dirichlet
wurden 850 Stimmen abgegeben . Hiervon erhielt Ritterguts¬
besitzer v . Saucken -Julienfelde (deutschfr ) 447 , Commerzieu »

rath Schüller (freicons .) 403 Stimmen . Der Erstere ist sonach

gewählt .
Die Fischervereiue zu Neustadt , Eckernförde , Ellerbeck,

Flensburg , Kappeln , MaaSholm , Sonderburg , Apenrade ,
Gjenner und Arroesund haben sich iu einer gemeinsamen
Petition an den deutschen Reichstag gewandt , in welcher sie
um Einführung eines Eingangszolles von 10 Mk . für 100

Kilogramm vom Auslande eingeführter , frischer gesalzener
Fische bitten .

Zu den Forderungen für Heereszwecke, welche der Nach¬

tragsetat enthält , läßt sich die Post wie folgt vernehmen :

„ Die Forderungen können nur diejenigen überrascht haben ,
welche sich über den fortdauernden Ernst unserer politischen
Gesammtlage Illusionen Hingaben . Wer objektiv und unbe¬

fangen dem Laufe der Dinge gefolgt ist, mußte von vornherein
überzeugt sein, daß mit der bloßen Verstärkung unserer Prä¬

senzstärke und der Neueinrichtung einiger Bataillone , Batterien
und technischer Truppenkörper das militärische Gleichgewicht
nicht helgestellt war , sondern daß es dazu noch einer Reihe
anderer Maßregeln , vor Allem also der dem heutigen Bedürf -

niß entsprechenden Ergänzung unserer Befestigungen und

unserer Verkehrsmittel bedarf . Daß dazu erhebliche Geld¬
mittel erforderlich sind , stand für den Urtheilsfähigen ebenso
außer Zweifel . Wer also die Augen offen gehalten hat und

sich von den theils zur Beschönigung der Opposition gegen
dis Militärvorlage , theils zu materiellen Zwecken beliebten

Schönfärberei nicht täuschen ließ , war von der sich unerfreu¬
lichen aber unabweisbaren Nothwendigkeit erheblicher Mehr¬
aufwendungen für militärische Zwecke längst überzeugt .

Für uns insbesondere war die Vorlage und die Auf¬
nahme , welche sie im Reichstage gefunden hat , in sofern eine
besonders Genugthuung , als sie nur zu deutlich die Richtig¬
keit unserer Auffassung über die politische Gesammtlage be¬
stätigt und die Hinfälligkeit der um derselben willen gegen
uns erhobenen Angriffe erweist . Umgekehrt macht sie der
freisinnigen Presse , welche irr mnjorsm Alorinm der Partei
systematisch schönfärbt , enen argen Strich durch die Rechnung
und rechtfertigt zugleich den Standpunkt , welchen die natio¬
nalen Parteien während der Wahlen vertreten haben . Neben¬
her zeigt sich, daß das damals kurze Zeit verbreitete Gerücht
einer 300 Milliouen - Anleihe für militärische Zwecke einer: Po -

XII! . Jahrgang .
sitiven, thatsächlichen Hintergrund hatte . Nur daß es freilich

nicht , wie es damals bezeichnet wurde , um eine Kriegsanleihe

sich handelte , sondern um Maßnahmen , welche unter den

Gesichtspunkt fallen „si vis xuoom , pars bsllum ". Denn

darüber besteht kem Zweifel , daß unsere Rüstungen nicht blos

dem Zwecke dienen, uns für einen etwaigen Krieg zu stärken ,
sondern und zwar in erster Linie uns in höherem Grade zu

befähigen , mit Erfolg jene friedeuerhaltende Politik fortzuführen ,
welche seit dem Frankfurter Frieden von Deutschland zu sei¬
nem und Europas Heile so energisch, wie konsequent ver »

folgt ist .
Naturgemäß wird mit dem Mehrbedarf im Reiche die

Deckungsfrage um so brennender , sie hat daher auch in der

Debatte einen erheblichen Raum eingenommen . Nach den dort

abgegebenen Erklärungen besteht kein Zweifel mehr darüber ,
daß dem Reichstage noch in der laufenden Session sowohl
die Branntwein - wie die Zuckersteuervorlage vorgelegt
werden wird . Wenn nur der elfteren anscheinend die

Priorität eingeräumt wird , so mag dafür zum Theil der Stand
der Arbeiten bestimmend gewesen sein, znm Theil dürfte aber

auch die Erwägung Raum gefunden haben , daß , wenn dis

Zuckersteuer vor der Branntweinsteuer dem Reichstage vor¬

gelegt würde , dieser leicht dazu verleitet werden könnte, sich
mit der Erledigung der leichteren Aufgabe zu begnügen und
die schwierige Reform der Branntweinsteuer auf die lange Bank

zu schieben. Daß namentlich bei nationalliberalen Politikern
der Wunsch bestand , die letztgedachte Aufgabe bis zu der

nächsten Session zu verschieben, ist wenigstens ziemlich sicher.
Allen derartigen Velleitäten wird zweckmäßig durch das

jetzt vorgeschlagene Verfahren vorgebeugt , die Branntweinsteuer -

Vorlage zuerst und baldigst vor den Reichstag zu bringen . In
der Dringlichkeit der Lage werden die nationalen Parteien einen

kräftigen Antrieb finden , die etwa noch vorhandenen Hinder¬
nisse einer Verständigung zu überwinden .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" giebt eine Darstellung des

Sachverhalts über den Fall Schnäbele , wie solcher auf Re¬

quisition dem Auswärtigen Amte Seitens des Reichjustizamts
zugegangen ist. Danach ist gegen den Handelsagenten Klein
in Straßburg und den Fabrikanten Grebert in Schiltigheim
eine Voruntersuchung wegen Mittheilung von Festungspläneu
und landesverrätherischm Nachrichten eröffnet . Die Verbindung
mit dem französischen Polizeiagenten Hirschauer ist emgestanden ,
die Briefe wurden auch an den Chef des Bureau des Ren¬

seignements , Vincent in Paris , adresfirt . Schnäbele hat in

diesen Angelegenheiten Zusammenkünfte gehabt und correspou -
dirt . Derselbe wurde auf Befehl des Untersuchungsrichters
von dem diesem beigegebenen Criminalcommiffar verhaftet .
Die Verhaftung erfolgte erwiesenermaßen auf deutschem Ge -

^ Das Fräulein von Birkenweiler «
Roman von A . Lübetsburg .

(Fortsetzung.)
So tönte es durcheinander . Dann : „ Ja , er ist's ! " Und

ging ein Jammern und Wehklagen durch die Reihen , als
habe ejr, Jeder einen lieben Tobten zu beklagen.

Im Nu war eine Tragbahre angefertigt und aus einem
der nächsten Häuser Decken und Kissen geholt . So groß war
die Liebe und Ehrfurcht , daß man auch den Tobten nicht hart
betten mochte. Der Zug ging dann mit einem sehr großen
Gefolge von Männern , Weibern und Kindern zum Schloß
hinan, wo man in demselben Augenblick anlangte , als die
"

eiche des alten Freiherrn in den schwarz behangcnen Saal
getragen wurde .

Schrecken und Verwirrung erreichten im Schloß den
Höhepunkt . Niemand hatte den Muth , den Freiherrn und
die Freiherrin von dem Vorgefallenen in Kerwtniß zu setzen .
Da erschien der Elftere auf dem Treppenallssatz . Wie zu
Stein verwandelt , starrte er einen Augenblick in das Antlitz
des tobten Bruders — ein Schrei des Entsetzens kam von
einen Lippen und dann floh er , wie von Furien gefolgt , in

seine Gemächer zurück.
Die Freiherr :» zeigte sich gefaßter als ihr Gemahl . Nur

die Näherstehenden wollten einen flüchtigen Farbenwechsel in
ihrem Gesicht bemerkt haben , als sie zuerst des Verunglückten
^ sichtig geworden . Dann hatte sie mit Ruhe und Umsicht
jhre Befehle ertheilt und angeordnet , daß die Leiche des
langen Herrn gleichfalls in den Trauersaal gebracht und
derselben die gleichen Ehren erwiesen werden sollten . Nie -
iuand hatte eine Ahnung , was in der Seele dieser Frau

^ gisg , als sie Paul von Birkenweiler , dem fle noch in der
Nacht als seine erbitterste Feindin gegenübergestanden , starr
"" d käst auf der Bahre vor sich sah, um nie mehr zu er-
kachen . Nicht ein Zug ihres Gesichtes veränderte sich, keine

: Wimper zuckte und ihre Stimme hatte den monotonen harten
Klang , der so sehr abstoßend wirkte.

Und so war sie die vier Tage geblieben . Befremden
konnte das nicht , die Dienerschaft würde vielleicht weniger
einen zur Schau getragenen Schmerz verstanden haben , denn
sie wußte ja , wie die „ Gnädige " sich alle Zeit dem alten
Freihenn gegenüber benommen , und die Vorgänge in der
Nacht , wo Vater und Sohn gestorben , waren kein Geheimniß
geblieben . Aber bleich , entsetzlich bleich sah die Freihernn
aus , und wenn diese Blässe auch besonders durch die Trauer -

kleidnng bervorgehoben wurde , sie war doch ein Zeichen , daß
sie nicht kalt und gleichgültig war , wie zu sein sie sich den
Anschein gab .

Der Freiherr ließ sich nicht sehen , aber an dem Begräb -
vißtage , wo er gezwungen seine Gemächer verlassen mußte ,
blieb es wohl Niemand geborgen , wie tief er von dem dop¬
pelten Verlust betroffen worden . Während der Trauer¬
zeremonien im Saale hielt er sich nur mit Mühe aufrecht .
Helle Schweißtropfen standen vor seiner Stirn und es schien,
als wage er den Blick nicht zu erheben . Nur einmal , wie
einer plötzlichen Eingebung folgend , musterte er flüchtig die
vornehme Verscmmlung , die es sich nicht nehmen lassen
wollte , dem alten Freiherrn die letzte Ehre zu erweisen , doch
nur , um sofort die Augen wieder scheu und verlegen zu
Boden zu senken . Selbst Diejenigen , welchen die Birken -
weiler 'schen Familienzwistigkeiten kein Geheimniß geblieben
waren , fühlten Mitleid mit dem Sohn und Bruder , der sich
das Unglück so tief zu Herzen nahm .

Am Abend des Begräbnißtages saß die Freiherrin an
dem Bett ihres schlafenden Kindes , eines reizenden blond¬
lockigen Mädchens von drei Jahrei . Das in einer reich¬
geschnitzten, goldverzierten Wiege schlummernde kleine Geschöpf
ruhte in einer Wolke von Spitzen ; mildes , verschleiertes
Licht ließ unbestimmt die feinen Gesichtszüge des lieblichen
Wesens erkennen und es durfte nicht Wunder nehmen , die
Augen der Mutter mit leidenschaftlicher Liebe darauf ruhen
zu sehen.

Doch dann wandte sie den Blick und ein wilder Schmerz
prägte sich in ihren Zügen aus . Sie hatte sich durch den
Anblick des Lieblings beruhigen wollen , und nun war ' s , als
ob derselbe das Gegentheil bewirkt und die schlummernden
Dämonen wieder wach gerufen . Auch hier kein Frieden . Wo
sollte sie ihn finden ? Sie mußte an ihren Gatten denken,
aber sie schauerte fröstelnd zusammen . Er bedurfte des Trostes ,
des Beistandes , aber sie konnte ihm weder das Eine , noch
das Andere bringen — in dieser Stunde fühlte sie erst, wie
fremd sie dem Gatten geworden .

Sie reichte Franz von Birkenweiler nicht aus Liebe ihre
Hand . JhrLerz hatte darnach verlangt , sich von den be¬

engenden Fesseln der Armuth , welche das arme adelige Fräu¬
lein gefangen hielten , frei zu machen , und Derjenige , welcher
sie nicht allein frei , sondern auch unsagbar glücklich hätte
machen können , verschmähte sie. Da reichte sie dem unge¬
liebten Mann , seinem Bruder , die Hand und — sie war
dennoch Freiherrin von Birkenweiler geworden . Aber —
wodurch ?

Siedend heiß ergoß sich bei dieser Frage das Blut in
ihre Wangen . Sie war in dieser Stunde ehrlich, obschon
seit Jahr und Tag nur Lug und Trug ihre Begleiter ge¬
wesen waren .

Sie hatte Paul von Birkenweiler seinem Vater ent¬
fremdet Und mit dessen Fluch beladen in die Welt hinaus
getrieben . Sie wußte sehr geschickt jeden Annäherungsversuch
zwischen Beiden zu hindern , um , brachte es endlich dahin ,
daß der zweite Sohn in die Rechte des Erstgeborenen ein¬
gesetzt wurde , so daß für diesen nicht mehr Raum im Vater¬
hause war . Sie trieb ihn endlich in die Nacht hinaus — in
den Tod .

Ein mühsam unterdrücktes Aechzen kam über ihre Lippe».
Wie war es möglich ? Sie — die ihn so leidenschaftlich ge-
uebt , die geglaubt hatte , sterben zu müssen, als sie ihn lobt
vor sich liegen sah, die noch jetzt bei dem Gedanken an seinen
Tod wie erstarrt war ?

(Fortsetzung folgt .)



biete. Schnäbele hat ein geräumt , drei Briefe geschrieben und
die als landesverrätherisch gekennzeichnete Korrespondenz ver¬
mittelt zu haben .

Schnäbele hat , wie der „ Fr . Z .
" ans eingeweihten Kreisen

bestätigt wird , zugegeben , daß er auf deutschem, nicht auf
französischem Boden dingfest gemacht wurde . Ferner hat er
die ihm zur Last gelegten Thatsachen eingestanden , mit der von
seinem Standpunkte wohl begreiflichen Erläuterung , daß er
durch Kundschafterdieuste rc . nur seine Pflicht als Franzose
erfüllt habe . Ob er auch zugiebt , im Aufträge seiner Re¬
gierung gehandelt zu haben , weiß man im Publikum noch
nicht . Im Uebrige » ist das Verhalten Schnäbele ' s durchaus
anständig und er soll auf das Untersuchungspersonal einen
guten Eindruck gemacht haben .

Wie dem „ B . T .
" aus Petersburg gemeldet wird ,

hat gestern Morgen im Gebäude des Petersburger Bezirks¬
gerichts , woselbst auch die früheren Nihilistenprozesse stattfanden ,
der Prozeß gegen die Mordgesellen vom 13 . März vor
dem Senatsgericht unter Hinzuziehung von Vertretern der
Stände begonnen . An dem Mordanschlag waren betheiligt
oder compromittirt 28 Personen , welche die Polizei kennt ;
jedoch gelang es 13 derselben , ihrer Arretirung durch die Flucht
zuvorzukommen . Auf der Anklagebank konnten somit nur 15
erscheinen, von denen 12 Männer , durchweg jung , zwischen
20 und 26 Jahren (9 derselben noch Studenten ) und 3 Wei¬
ber , davon ist die älteste , die 36jährige Hebamme aus Pargola ,
die Inhaberin der Bombenwerkstätte . Die beiden Anderen
sind junge Frauenzimmer ; eine davon ist ebenfalls Hebamme .
Von den Bombenträgern , den Studenten Generaloff , Stepanoff
und Andrejewski sind zu ei kubansche Kosaken , einer ein Sibirier
aus Tomsk . Drei der Angeklagten sind Polen und zwar
Pilzuski und Lukoschewitsch polnische Edelleute aus Wilna , ein
dritter , Apothekergehilfe , ebenfalls von dort . Alle Angeklagte
sind russische Unterthanen , die Mehrzahl der orthodoxen Re¬
ligion ungehörig . Die eigentlichen Anstifter des Anschlags
sollen Polen und der ganze Plan von Wilna aus geleitet sein.
Unter den Bertheidigern befinden sich verschiedene hervorragende
Advokaten : so Turschanincff , Gerke rc . Die meisten derselben
haben noch nicht in den älteren nihilistischen Prozessen fungirt .
Der Ankläger , Staatsprocurator Nekludoff , dürfte für Alle
Todesstrafe beantragen müssen , doch glaubt man an Umwand¬
lung derselben bei den meisten Angeklagten in Zwangsarbeit
in Sibirien . Der Prozeß wird voraussichtlich bis Sonnabend
andauern . Er findet bei verschlossenen Thüren statt .

Da die wiederholten Nordpläne gegen das Leben des
Zaren die stete unmittelbare oder mittelbare Theilnahme von
Frauen an denselben gezeigt haben , hat die Regierung es für
rathsam befunden , die Anstellung von Frauen in den ver¬
schiedenen Abheilungen der Eisenbahnverwaltung zu unter¬
sagen . Es ist daher an die Chefs der verschiedenen Ver -
waltuugsabtheilungev der Staatsbahnen ein Circular gerichtet
worden , welches den diesbezüglichen Befehl der Regierung
enthält . Aus dem oben angeführten Grunde ist auch das
bekannte Verbot ergangen , in diesem Jahre neue Zuhörerinnen
zu den höheren Frauenkursen zuzulassen .

Durch einen Erlaß des Königs von Griechenland
wird für die Fertigstellung des Canals von Korinth ein Auf¬
schub bis Ende 1891 bewilligt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . April . Am Tische des Bundesrathes :

Staatssekretär v . Bötticher , Kultusminister v . Goßler .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung des

Gesetzentwurfs , betreffend die Errichtung eines orientalischen
Seminars .

Der Referent Abg . Dr . Hammacher theilt mit , daß die
Vorlage von der Kommission einstimmig angenommen worden
sei . Und nach kurzer Debatte wird sie im Plenum angenom¬
men . Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl des Abg . Delius
wird für giltig erklärt . Bezüglich der Wahl des Abg . Richter -
Hagen soll die Beschlußfassung ausgesetzt und der Reichskanzler
ersucht werden , die Akten , betreffend das Verbot des Arbeiter -
Wahlkomitees im Kreise Hage », von der preußischen Regierung
einzufordern .

Referent Abg . v . Köller bemerkt , daß die Wahlprüfungs -
kommission, entgegen der früheren Praxis , nicht zu dem Schluffe
gekommen sei, daß wegen eines gesetzwidrigen Schrittes der
Polizei die ganze Wahl ohne Weiteres zu kassiren sei .

Abg . Singe »: sieht darin den ersten Angriff auf die Frei¬
heit der Wahl , den man von diesem Reichstage erwarten könne.
Das Verbot von Versammlungen der Sozialdemokraten sei
stets als Grund zur Kassation betrachtet ; diesen Grundsatz
habe man jetzt fallen lasten .

Abg . Miguel : Ich muß den Antrag gleichfalls für be¬
rechtigt halten . Wenn die Sozialdemokraten bei den Wahlen
Versammlungen abhalten , so ist anzunehmen , daß in diesen
Versammlungen nicht Umsturz geplant wird , sondern daß es
sich nur um eine legale Wahrnehmung verfassungsmäßiger
Rechte handelt . Auch muß de» Polizeiorganen eingeschärft
werden , daß sie bei den Wahlen die verfassungsmäßige Be¬
rechtigung der Sozialdemokraten , Versammlungen abzuhalten ,
achte» . Ungiltig kann die Wahl im vorliegenden Falle freilich
nur dann erklärt werden , wenn nachgewiesen wird , daß das
Vcrsammlungsverbot einen Einfluß auf den Ausfall der Wahl
gehabt hat .

Abg . Baumbach : Es ist keineswegs Praxis des Hauses ,
eine Wahl für ungiltig zu erklären , wenn Versammlungen
verboten worden sind . Es kommt darauf an , ob das Verbot
auf das Wahlergebniß Einfluß gehabt hat . Im Uebrigen kann
ich dem Anträge Singer nur zustimmen .

Abg . Böcke! glaubt gleichfalls , daß wegen des Bersamm -
lungsverbots die Wahl nicht zu kassiren sei . Die Verbote von
Versammlungen bringen nur denen Nutzen , gegen welche die¬
selben gerichtet find .

Abg . v . Nheinbaben meint , daß nur bei einem erheblichen
Einfluß der Verbote von Wahlversammlungen auf die Wahlen
die Wahl zu kassiren sei .

Abg . Hermes erinnert an einen 1883 gefaßten Beschluß ,
daß bei den Wahlen Versammlungen nicht zu verbieten seien .
Herr v . Puttkamer soll eine dahingehende Anweisung erlaffen .

Abg . Rickerl meint , daß die Resolution eigentlich dahin
erweitert werden müßte , den Reichskanzler aufzufordern , die
Verbote von Wahlversammlungen durch entsprechende Weisungen
zu verhindern .

Der Antrag Singer wird darauf abgelehnt und der
Kommisstonsantrag angenommen .

Das Haus erklärt dann noch eine Reihe von Wahle »
nach dem Anträge der Kommission für giltig .

Nächste Sitzung Donnerstag , 5 . Mai .

Marine .
Wilhelmshaven, 29 . April . (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) S . M . Aviso „ Loreley " ist am 28 . April in
Alexandrien eingetroffen und beabsichtigt , heute in See zu
gehen . — S . M . Kreuzer „ Nautilus " ist am 27 . April in
Nagasaki eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . April . Auffs- Requisition des

königl . Amtsgerichts sind die zur Sperrung des Fuhrverkehrs
mit der Hinterstraße an der Alten und Neuen Siraße Seitens
der kaiserl . Werft errichteten Barrieren am heutigen Tage
wieder entfernt worden . Wir kommen auf diesen prinzipiell
wichtigen Fall der Sperre und der erkämpften Aufhebung
derselben noch näher zurück.

* Wilhelmshaven , 29 . April . Wie wir hören , wird

morgen der durch seine langjährige Wirksamkeit als Marine -
Stationspfarrer in Wilhelmshaven bekannte und geschätzte
Marine -Oberpfarrer Herr Langheld auS Kiel in Wilhelms¬
haven eintreffen zum Behuf der Einführung des neuen evan¬
gelischen Marinepfarrers Zürich in sein Amt .

* Wilhelmshaven , 29 . April . Die nächsten Vorstellungen
im Circus Blumenfeld werden verschiedene neue Piecen und
größere interessante Schlußscenen bringen . Morgen , Sonn¬
abend Abend , findet eine Vorstellung zu ermäßigten Preisen
statt . Am Sonntag wird außer der Abendvorstellung noch
eine Nachmittagsvorstellung abgehalten werden .

Wilhelmshaven, 29 . April . Die Vereinigung zweier
oder mehrerer Personen zu einem gemeinschaftlichen Bau -

geschäft, welches sich mit der Anfertigung von Bauprojekten ,
Bauleitung und Bauführung , sowie Uebernahme und Aus¬
führung aller vorkommenden und das Baufach betreffenden
Leistungen befassen soll , ist nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , IV . Civilsenats , vom 17 . Februar 1887 , nicht ohne
Weiteres als eine offene Handelsgesellschaft zu erachten ; auch
können die fehlenden gesetzlichen Voraussetzungen einer Handels¬
gesellschaft nicht durch eine bezügliche Eintragung einer Firma
der Vereinigung ins Handelsregister ersetzt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever, 25 . April . Nachdem seit längerer Zeit von hier

aus seitens einer Anzahl Bürger , der sogenannten „ Getreuen "
,

Kibitzeier an den Fürsten Reichskanzler zu dessen Geburtstage
alljährlich gesandt werden , wird Jeverland von auswärts
immer mehr und mehr als eine Gegend angesehen , in welcher
die Kibitze in besonders großer Anzahl vorhanden sind . Dies
beweisen, wie der „ Old . Ztg . " geschrieben wird , die vielen
Aufträge auf Kibitzeier , welche aus den entferntesten Gegenden
Deutschlands , ja sogar vom Auslande (selbst Frankreich ist
tabei vertreten ) und zwar von Händlern und Gourmands bei
hiesigen Kanfleuten bezw . Versandtgeschäften jetzt eingehen .
Die Nachfrage nach Kibitzeier » ist, trotz ihrer im Verhältnisse
zu andern Eiern recht hohen Preise — durchschnittlich 25
bis 30 Pf . Pro Stück — , nachgerade so bedeutend geworden ,
daß zu ihrer Befriedigung schon längst Kibitzeier aus dem
benachbarten Ostfriesland hier importirt werden müssen . Es
hat sich dadurch hier ein nicht unbedeutender Handel in diesen
Eiern entwickelt, der für manchen unserer Kaufleute , ferner
für die Kibitzeier Suchenden , letztere größtentheils Kinder und
dem Arbeiterstande ungehörige Personen , zu einer nicht zu
unterschätzenden Einnahmequelle wird . Allerdings ist die
hiesige Gegend , sowie die Moor - und Marschgegend in dem
benachbarten Ostfriesland eine vorzügliche Brutstätte der
Kibitze ; indeß der fast rücksichtslos zu nennende Eifer im
Aufsuchen der Brut hat , wie man beobachtet haben will , dem
durchschnittlichen Bestände an Kibitzen in unserer Gegend be¬
reits geschadet. Erst der 1 . Mai bringt diesen jetzt so be¬
kannt gewordenen Vögeln mit der dann beginnenden Schonzeit
für dieselben die Ruhe . Es könnte unseres Erachtens dem
allgemeinen Interesse nur von Vortheil sein, wenn diese
Schonzeit schon etwas früher begönne ; denn da der Kibitz
überhaupt nur im Frühjahre etliche Male zur Brut legt , so
muß befürchtet werden , daß ihm jetzt manches Jahr , z . B .
wenn er zu Anfang oder Mitte März mit dem Legen von
Eiern bereits beginnt , eine Brut zur Nachkommenschaft kaum
noch übrig bleibt . Einige Grundbesitzer Hierselbst tragen in
sofern zur größeren Schonung des Kibitzes jetzt schon bei , als
sie das Aufsuchen von Kibitzeier » auf ihren Gründen Fremden
verbieten .

Vegesack . Eine Brandstifterin . Am 20 . Sept . v . I .
brannte das „ Hotel Bellevue " in Vegesack ab , ohne daß man
einen Anhalt für die Ursache des Feuers gewonnen hat .
Man vermuthete nur , daß eS im oberen Stockwerk , wo sich
die Gelaffe des Dienstpersonals und der jungen Mädchen be¬
finden , ausgekommen . Das Hotel ist wieder aufgebaut und
kürzlich fertig geworden . Unheimlich wurde es in Bellevue ,
als man am letzten Mittwoch in einem Fremdenzimmer , das
noch nicht in Benutzung genommen war , eine Tischdecke ver¬
brannt und den Tisch angekohlt vorfand und Niemand im

ganzen Hause eine Aufklärung geben konnte . Der Besitzer
mußte sich sagen , daß er unter seinem Dache einen Brand¬
stifter beherberge , ohne gegen Jemand Verdacht hegen zu
können , und nur mit Sorgen ging man im Hause um und
mit Angst legte man sich Abends zur Ruhe . Am letzten
Sonnabend fand nuu im genannten Hotel ein sog . Sparkaffen¬
effen statt und kurz vor demselben waren alle Hände mit den
Vorbereitungen zu demselben beschäftigt, als zufällig der
Hotelwirth , Herr Strube , ein junges , 17 Jahre altes Mädchen ,
Emilie T . , Tochter achtbarer Eltern in Vegesack, die im Hotel
das Kochen erlernen sollte und die er, wie alle weiblichen
Kräfte , in der Küche vermuthen mußte , die Treppe aus den
oberen Räumen Herabkommen sah . Anfangs nur ungehalten ,
daß die T . im letzten Augenblick die eilige Arbeit verlassen ,
stellte er sie hierüber zur Rede , worauf sie sich damit ent¬
schuldigte , daß sie ein Taschentuch aus ihrer Kammer Habs
holen müssen ; plötzlich aber stieg in Herrn Strube ein furcht¬
barer Verdacht auf . Nachdem die T . sich daher in die Küche
begeben, eilte Herr Strube sofort nach oben, wo er alle

Räume durchsah , ohm irgend etwas Verdächtiges entdecken z„können . Eine peinliche Unruhe hatte sich jedoch
mächtigt , wieder ging er nach oben und nun fand er in dem
Zimmer der T ., das sie mit noch einem jungen Mädchen be
wohnte , unter dem Bette des Letzteren ein Bündel der T
hörender Kleidungsstücke , die lebhaft glimmten . Wäre dj-d
Entdeckung vielleicht fünf Minuten später erfolgt , dann Hw.
das schöne Gebäude wieder in vollen Flammen gestanden d»' das verheerende Element gerade in den oberen Räumen reick,
lich Nahrung gefunden . Die Aufregung , die sich hierauf d»
Bewohner des Hauses bemächtigte , kann man sich denk«,
Es wurde sofort zur Polizei geschickt und Herr Kommiss«
Nelke zperanlaßte nach kurzer Unterredung mit der T . di,
Verhaftung derselben . Sie hat bereits ein volles Geständnis
abgelegt , sowohl das Feuer am Sonnabend , wie das ^
letzten Mittwoch und auch das am 20 . Sept . v . I ., wodurch
das ganze Gebäude zerstört wurde , angelegt zu haben. M
Grund hat sie angegeben , es habe ihr in Bellevue nicht nch
gefallen .

id

BermiMKRs »
— Ueber die neue nunmehr zur Einführung gelaPch

Ausrüstung unserer Infanterie sind im Laufe der letzten H,
nate sehr viele theils unrichtige , theils lückenhafte Ang ^,
gemacht worden , wie aus der jetzt amtlich ausgegebenen K,
schreibung der Infanterie - Ausrüstung für 1887 hervorgtz
Hiernach sind folgende Aenderungen in der Ausrüstung UG
treten : Beim Tornister ist die kleine Klappe nebst den beidm
Seitenpatrontaschen in Wegfall gekommen , ebenso hat die Aq
der Packung Vereinfachung erfahren . Ein wasserdichter , brau «
Beutel (Tornisterbeutel ) , der Größe des Tvrnisterkastens eui>
sprechend , dient zur Aufnahme der eisernen Portionen . Ei«
sogenanntes Tragegerüst , aus Rückenstück , Trageriemen md
Hülfstrageriemen bestehend, vermittelt die Verbindung zwischen
Tornister und Leibriemen , eine an letzterem angebrachte dritt,
Patroutasche dient dem Tornister gleichzeitig als Stütze . D«
Leibriemen ist aus besserer Qualität hergestellt und die Siibel-
tasche verschmälert . Die Patrontaschen zerfallen in drei ver¬
schiedene Arten , und zwar vordere Patroniaschen für Man»,
schäften , vordere Patrontaschen für Unteroffiziere und hiutm
Patrontascheu . Die vordem Taschen nehmen je 30 , die hmtm
40 Patronen auf , so daß der Mann nunmehr 100 schch
Patronen bei sich trägt . Anstatt eines zweiten Paares SW s
werden Schnürschuhe mitgeführt . Am Helm fällt die Är>
derschiene weg, die Schuppenketten werden durch Stmmrie »
ersetzt , der Hintere Schirm erfährt eine Verkleinerung , der Bo
schlag eine Erleichterung . Das Kochgeschirr ist verkleinert « i
erleichtert , der Brodbeutel wird aus wasserdichtem Stoff go
fertigt . Bei der Feldflasche ist der Tragriemen fortgesalq
dieselbe wird im Brodbeutelring eingehengt . Die wesentlich er¬
leichterten Schanzzeugfutterale werden am Leibriemen befestigt,
Sämmtliche hier angeführten Ausrüstungsgegenstände zusinn »
wiegen in Zukunft im Mindestgewicht nur 12 ^ Pfund .

— Gent hin , 25 . April . Ein ergreifender Will
wird der „ Hall . Ztg . " aus dem Dorfe Derben an der W
erzählt . Einer kranken Frau kam das letzte Stündlein . Ä
Angehörigen hielten sie für todt und sandten nach der Als»
Wäscherin, die ' auch ihren Dienst erfüllte . Die SterbeM
erklangen , die vermeintliche Leiche wurde auf ein StroM
gebettet , der Sarg bestellt . Betrübt standen die AugePrig !»
vor ihr . Da erblickte man plötzlich eins kleine Bewegung»
der vermeintlichen Leiche . Der zufällig im Dorfe armchedt
Arzt wurde schnell geholt . Dieser befahl sofort , die sch« '

todte Frau iu eia Bett zu bringen . Und siehe da ! das Ai »
und die Bewegung kehrten allwälig zurück. Die Leich» '

Wäscherin erklärte nun auch auf Befragen , daß , eS ihr so
gekommen sei, als wenn sich in der Herzgegend noch ä"

Bewegung gezeigt habe . Die arme Frau hatte im Sstw
krampf gelegen , hatte jedes Wort verstanden , das in W
Nähe geredet war , auch das Läuten der Glocken gehört,
aber nicht im Stande gewesen, eine Bewegung zu machen od«

einen Laut zu sagen .
— Recht passende Strafen fanden sich früher im W

barschen und in Hessen für werbliche Hausty . annm . Im sha
maligen Fürstenthum Fulda nämlich erhielt sich , wie die „Tiig >-

Rundschau " schreibt , bis an das Ende des achtzehnten IV

Hunderts das Recht , daß das fürstliche Hofmarschallamt , nu «

ein Mann von seiner Frau Schläge erhalten hatte , die Soff
untersuchte und ahndete . In feierlichem Zuge zogen riärM
die Hoflakaien in voller Livree , an ihrer Spitze der HoffourlK
nach der Wohnung der Eheleute ; vor dem Zuge trug
eine Fahne , die die häusliche Kampfscene darstellte , An Q

und Stelle angelangt , deckte die fürstliche Dienerschaft das Doq

des Hauses ab und zog sodann ebenso feierlich wieder n>

Hoflager . Daß dieses half , kann man sich leicht denken .

kräftiger war die Behandlung kratz- und schlagsüchtiger FrsW
in Hessen. Dort mußte nämlich die böse Frau auf ew !

Esel umherreiten und der Ehemann , der sich hatte schlaf
lassen , mußte den Esel führen . Ja , es bestand dort ein ergem

Eselslehen , welches die Familie von Frankenstein besaß ,

jenen Esel zu nützlichem Gebrauch zu stellen hatte . Drei

Frankeristein '
sche Esel wurde bis an das Ende des sechzehn

Jahrhunderts fleißig benutzt und bald nach Darmstadt , "

nach Pfungstadt , bald nach anderen Orten , wo arme Wan

durch ein böses Hauskreuz Angst und Noth litten , geholt
mit der unholden Bürde belastet , während der eigentliche OV

der sich hatte mißhandeln lassen , neben dem unschuldig
Grauthier einherzog und es lenkte. (Diesen nützlichen Bra

^
hat , soviel wir uns erinnern , der Maler Graf Reichenbaal
einem originellen Gemälde illustriert . Es führt den 4l '

„ Wie das böse Weib justifiziert ward " und zeigt die 8" " ch
Sünderin , die rückwärts auf einem Esel sitzt und von S

knechten eskortiert wird . Der liebe Mob läuft jubelnd hi

bewirft die „ böse Sieben " mit faulen Nern ,drein und _ „ __ _ .
ßenkot und ähnlichen schönen Dingen . Das Bild ist
englischen Besitz übergeganqen . D . R .) . . „

Grahamstown , 28 . April . Der nach Mauritius

stimmte Dampfer „ Finland "
, von der Castle Lime ,

Tons , ist in der Nähe von Kowie total wrack gew

Passagiere , Mannschaft und Post gereltet .
— Mildernd . Richter : „ Sie sind angekagt ,

des Klägers eingefangen , geschlachtet und gegessen zu h ^
— Angeklagter : „ Aus reiner Nothwehr , Herr Rlch e ,

Hund wollte mich beißen . "

nn
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Abs .
Bekanntmachung.

>Die Lieferung von :

80 000 Lss gewöhnlichem Gießt '

rei - Roheisen zur Herstellung
von Ballastgewichten
öffentlich verdungen werden ,

czu auf

Montag ,
den 9. Mai 1887,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer

des Vorstandes der Unterzeichneten

Behörde anbsraumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine

sind versiegelt , portofrei und auf

dem Briefumschlags mit der Auf¬

schrift :

„ Angebot auf Gießerei -Roheisen
"

versehen , rechtzeitig an die Unter¬

zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬

nahme -Amt der Werft , sowie in
-er Expedition dieses Blattes zur
Smjichl aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungsabthei¬
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 22 . April 1887 .

KllheiMk Werst,

Konkursverfahren .
' lieber das Vermögen des Pastors

Johann Heinrich Christian Holm
m Neukirchen wird heute, am
11 . April 1887 , Vormittags 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Barelmaun
m Eutin wird zum Konkursverwalter

Mnonnt .
'r Konkursforderungen sind bis zum

Mai 1887 bei dem Gerichte
aazumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausfchufses und eintretenden Falls
über die in tz 120 der Konkursord -
nuug brzeiüMm Gegenstände ans
Freitag , dm 13. Mai 1887,

Vorm . 11 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten
«Forderungen auf
Do -mrstag , den 9 . Juni 1887,

Vorm. 10 Uhr,
»or dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur"
Konkursmasse gehörige Sache in Be -
vH haben oder zur Konkursmasse«was schuldig sind, wird aufgegeben ,»Ms an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be -
M der Sache und von den Forde¬
ren , für welche sie ans der Sache°« °nderte Befriedigung in Anspruch" en, dem Konkursverwalter bis

machet
^ eli 1887 Anzeige zu

- Eutin , 14 . April 1887 .

^ Müßherzogliches Amtsgericht ,
i Abtheilung I.
. (gez .) Popken .

-veröffentlicht : Harder ,
Gerichtsschreibergehülfe .

' Bekanntmachung .
!I Wluf dem städtischen Friedhofe
u dftjenigen Gräber , welche
d ,

'in^ 2 Jahre ohne Pflege
p un^ '

>̂
"> 1 . Mai ab geschichtet

- ^ r Teassaamen besäet werden .
l, Wie FriMofs -^

Tüchtige

jli
I- - ülten Arbeit bei

i
^ m Varel.

n m Ifliasvt - UNtl

1 NW^ Veldelberger System)

^ ^ Bismarckstr . 23 .

Kks .

Von zotrck ab I6 § o1mü88l § :

klp . Islelspstgöl
xr . riä . 70 ri .

kr. 8uppen-8psrge>
xr . Fick . 40 Fl .

tlillAig Russell .

< i»ti
als :

8sntü8, klisiems !», lüläpsessbo,
l'ol'ilii' ilrli unll ösvs

empfiehlt zu den billigsten Preisen

L . Mlts .

Harrus Hotöl
LtollksnZn, ,

im Mittelpunkte Butjadingens ge¬
legen , von Eckwarderhörne aus in
. einer Stunde zu erreichen ,
hält sich einem geehrten Publikum zu
Sommer -Ausflügen bestens empfohlen .

Eigene Equipagen bei vorheriger
Bestellung stets zur Verfügung . —
Post - und Telegraphen - Station neben
au . — Schöner Garten und Kegel¬
bahn beim Hotel , sowie zwei Säle
für größere Gesellschaften .

Tägliche Verbindung über Eck¬
warden .

Keink . Wrsgge.
üxtru Aro886

8oiilsngsngui-l(ön
DM yusliM

SvkovlL mir . I,S0
bol OxboktBQ bM ^ sr .

luilMg lassen .

KökSueii . kimngö
empfiehlt

tob . krosse.
Heute Sonnabend auf dem Markt

in Heppens :

Schönes fettes Schweinefleisch
pr . Pfv . 45 Pf .

Prull aus Rastede .
Soeben eingetroffen :

pr . Pfd . 90 Pf . u . 1,10 Mk .

Mslim ^ ' :
pr . Pfd . 55 Pf .

Ktzdr. Dirks.
OlL '

LLL ' I ' SZU
aus

/ ^ . V6kting6r
' '

8

Ulieen-
, XuiMi ' i'eii- unll

— — lügsi
'
l
' en - kLZekisft —

bedürfen keiner marktschreierischen Re¬
klame und kann sich Jeder von der
Preiswürdigkeit derselben durch einen
Versuch überzeugen . Da verschiedene
Sorten , leicht und schwer, große und
kleine Facons am Lager , so kann
Jeder nach seinem Belieben wählen .
Reinschmeckende Cigarren von vor¬
züglichem weißen Brand schon von
4 Pfg . L Stück an . Ebenso Ciga¬
retten in verschiedenen Sorten .

Lange und kurze Pfeifen,
Spazierstöcke , Portemonnaies ,
Uhrketten «. s. w . ebenfalls
äußerst billig.

W ^ -ADie Vorschrift ^
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H .MHrens ,
H e i d m ü h l e .

n . Ickscksü ,
kismsi

-eksti
-
. 17

empfiehlt eine ^ reichhaltigeWuswahl garnirter und ungarnirter

- Mll

Knaben -Strohhüte , sowieMmmtliche Putzartikel zu
den billigsten Preisen.

werden den Sommer über conservirt , ^ver -

sichert bei der Gothaer Feuer - B ?rslcherung .

AufrWunsch
'

werden die Sachen abgeüolt , jedoch nur beu ausdrücklicher

Bestellung ^ «I .

Einige Stubenthüren
(4 Füllungen ) , sowie Kommoden
und Bettstellen hat zu verkaufen

W . Beushaufen , Bant ,
Nordstraße .

Hochfeine hiesige

Tafel Butter
°

pr . Pfd . 90 Pf . ,
Gute hiesige

VsteUbnttDr
pr . Pfd . 75 Pf .

empfiehlt
8 . LtzAtzMllim ,

Beifort .

Zu Ausflügen nach dem Urwald
oder anderen Ortschaften empfehle
meinen completen 8 bis 10 Personen
fastenden

Areakrvagen,
eir - oder zweispännig , zur gcfl. Be¬
nutzung .

Bestellungen werden zu jeder Ta¬
geszeit entgegen genommen .

k. 8e6ligei-,
Bismarckstraße 13 .

DM
"

zu vermiethen .
'
dN

Em an der schönsten Lage der Bis¬
marckstraße gelegener geräumiger La¬
den mit einer oder zwei Wohnungen
ist auf Jul « oder August zu verm .

Näheres ^ bei Rud . Aibrrs .

Gefacht
per sofort ein tüchtiger

2 . Bäckergeselle
gegen hohen Lohn .

I . B . Herrschen.
in allen

Größen em¬
pfiehlt billigst

W . Beushausen , Bant,
Nordstraße .

Kiirge
Feinste frische

Naturbutter
empfehlen zu 80 Pf . pr . Pfd . frei
ab hier gegen Nachnahme .

Schweindorf bei Westerholt in
Ostsriesland .

rs . 8 . OtttzD 8oIlI1tz .

1 MaMchll
mit Marmo -platte

habe preiswerth zu verkaufen .

Min anständ gef Mädchen
>1 ^ von außerhalb sucht zum 1k>.

Mai Stellung als Stütze der
Hausfrau , oder als des . Hausmädchen .
Auch kann selbige einem kleinen Haus¬
halt selbstständig vorstehen .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmit¬
tagsstunden .

Hintz , Bismarckstr . 21 .

Gesucht
sofort ein Sattler - u . Tapezier -
Gehülfe auf dauernde Beschäf -

if . Diez ,ligUNg .
Roonstroße Nr . 15

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Stuben , Küche und Zubehör
ist auf sofort oder später zu ver -
miethen .

C . Meincke in Bant .
Eine Oberstube zu vermiethen .

Akazienstraßs Nr . 11,
Belfort .

Täglich :

Kpargel
pr . Pfd . 40 und 70 Pf .

und

Wesen - Spargel
pr . Pfd. 1 Mk .

virlr «
Empfehle schön geräuchertes

Rindfleisch
( Nagelholz )

im Anschnitt und im Ganzen , sowie
schön geräucherten

^ Schinken
«F . Marx ,

Altestraße 15 , Neuheppens .

LIG !
gebe ich bis aus Weiteres
zu jeder Tageszeit ab.

» . « ills .

o k. Nüllor,
8 Mrmacher , Belfort , 8
^ empfiehlt sein großes Lager in X

ch Talmi -Uhrketten ^
y Nickel -Uhrketten h
^ zu dm anerkannt billigsten ü

^ Preisen . ? ^

H Die neuesten Muster sind stets ^
g bei mir vorräthig . H
ll00L > 0000 « A « A0N

Zu verkaufe«
zwei Schweine zum Weiterfüttern .

Tonndeich 9 .

Eine frischmilchgewordene gute
Ziege

steht billig zu verkaufen .
A. Harms , Westraße 20.

Neuheppens .

Gin Knecht
auf sofort gesucht .

August Bahr.
Zu vermiethen

zum Mai eins freundliche Stube
an junge Leute .

Grenzstr . 48 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine möbl . Wohnung
nebst Schlafkabine : und Burschen¬
gelaß .

E . Schortau .

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes Zimmer mit
Pianino , Schlafzimmer u . Burschen¬
gelaß auf sofort oder Mai .

Kaiserstr . 9 , Part ., r .

Gesucht
auf sogleich ein

Schuhmachergeselle .
I G . Gehrels .

Zu verkaufe«
ein fast neuer
Mk " Kinderwagen ,

"WU
eine Kommode mit 4 Schubladen ,
eine gut gehende Wanduhr zu jeden
nur annehmbaren Preisen .

Grenzstraße 45 I .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen.

Wallstraße 24 , I .

Gesucht
ein Mädchen für einige Vor¬
mittagsstunden .

Wallstraße 245 , 1 T r .

Ich nehme hiermit die gegen
H . T . ausgesprochene Beleidigung
zurück .

Frau Krämer.
Gesucht

auf sofort ein Schuhmacher auf
gute Herren - Arbeit .

C . Redlich .

Stroh-Hüte
zum Waschen , Färben und
Umnähen nach den neuesten Som»
mer -Facons nehme entgegen .

Federn werden aufs sorgfältigste
gewaschen, gefärbt und gekräuselt .

Annahmestelle von Damen - und
Herren - Garderobe für Schönfärberei
und chemische Wäscherei .

H. Iiliscköll,
Bismarckstr. 17.

Kebr. Lrls
( großbohnig )

garanürt reinschmeckend per Pfund
1 Mk . 10 Pf .

empfiehlt

l . » SsKKvn ,
Neuheppens .

Ißeue "
HW

IMjös -Minge ,
Itzdtzllätz

Zu kaufen gesucht
1 vierrädriger oder zweirädriger

Handwagen .
Näh . in der Exp .

Alte eichene

restaurirtk ) Truhen
bei A . Greift in Oldenburg .

Ein ev . zwei hübsch möblirte

Zimmer
auf gleich zu vermiethen bei

Albert Thomas .
Hin - und Verkauf von neuenFl und getragenen Kleidungs
stücken, Uhren , Betten , Mö¬
beln u . s . w.

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr. 60 .

l - tlcktV . lsN58SN .

milsöiMcktö
als :

Weiße Bohnen
Gelbe Bohnen
RotheMohnen
Grüne Erbsen
Gelbe Erbsen
Geschälte Erbsen

garanürt weichkochend ,
zu herabgesetzten Preisen bei

I . Ikri ltl » « !
Neuheppens . j



Wegen Umzug groszer

Derselbe erstreckt sich auf

WM " sämmtliche Waaren meines Lagers . "ME

Ferner empfehle sämmtliche
^ « ALlrvLlvI » ÄVL '

in garnirten Küten füv Damen und Kinder . "ME
MoDell - Hüte , Trauer -Hüte , Hauben , Brautschleier

und Kränze , Blumen , Bänder , Federn , Stoffe etc. etc«
Tanskteidchen , Steckkissen. Hemdchen , Höschen etc.

Rüschen , Handschuhe und Corsetts .

/l. l-smmers, Sismarckstr. 59.

Kleiderstoffe L Kattune
empfiehlt in reizenden Neuheiten

M « ss ; Is -

Außerordentlich solide gearbeitete

steuen - üiirüge
in schöner frischer Waare und modernsten Mustern

empfiehlt zu / 25 bis 30 Mark

MLM ? sxsr.

Z

VOIVSGWNIK

Mk . 165,441,176
„ 77,169 .441 .
„ 67,943,131

69,389,524 .

42,135 .609 .

Kölnische Lebens - Versicherungs - Gefellschaft.
Grundcapitak der Gesellschaft 30,000,006 Mark.

Die „ Oonvorckln " übernimmt Lebens - Bersicherungen sowohl

gegen sehr mäßige , feste Prämien , als auch mit Betheiligung der Ver¬

sicherten am gesummten Gefchästsgewinu ohne deren Verpflichtung zu

Nachzahlungen .
Versicherte Capitalien zu Ende Februar 188 ? . .

Gesammtfonds der Gesellschaft zu Ende 1885 . .
Garantiefonds f . die Lebensversicherten zuEnde 1885

oder 42,L °/o der gesammten Versicherungssumme .

Hypotheken und Unterpfänder nebst Solawechseln
zu Ende 1885 . .

Seit Errichtung der Gesellschaft ohne Abzug für
Discont , Provision oder sonstige Kosten voll
und nach Beibringung der erforderlichen
Todesbescheinigungen in der Regel sofort
ausgezahlte Sterbefallcapitalien . . .

Die mit Gewinnanthei ! Versicherten sind am gesammten Geschäfts

gewinn der Gesellschaft betheiligt und treten schon nach 2 Jahren in

den Genuß der Dividende , die mit der Versicherungsdauer steigt .
Die „ Ooneorüt » " gewährt Versicherungen gegen Unfälle auf

Reisen zur jährlichen Prämie von 1 Mk . für 1000 Mk . versicherte
Summe . —

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß , daß ich dem Herrn

Sr . MMlilllm ,
die Agentur obiger Gesellschaft für Wilhelmshaven übertrage » habe

Hannover , im April 1887 .

Die General Agentur :
l ^ ugusl INvzfvi ».

Höflichst bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich
mich zur Ausnahme von Versicherungs - Anträgen und bin zur Ertheilung
jeder gewünschten Auskunft bereit . Prospekts rc . gratis .

Wilhelmshaven , im April 1887 .

Hochachtungsvoll

Sr . MäLlS ^
_ _ Roonstraße V4._

'

Gewerbe Uerein .
Ausstellung von Schülerarbeiten unserer ge¬

werblichen Fortbildungsschule u. Fachschule
am Sonntag , den 1 . Mai 1887

in unseren Schullokalitäten im Elsaß , Börsenstr . ( Schießvereinshalls ) .

Eröffnung Mittags 12 Uhr .
1 ) Eröffnungsgesang .
2 ) Berichterstattung über das verflossene Semester , Vertheilung der

Zeugnisse und Prämiirung von Lehrlingen .
3 ) Gesang . — Sodann : Besichtigung der Ausstellung .

Schluß Abends 6 Uhr .
Hierzu beehren wir uns die hohen Behörden , unsere Mitbürger

und Freunde des Vereins ganz ergebenst einzuladen .

Der Vorstand des Gewerbevereins .

WiielmIiMN , öMmiatiMe 18,
empfiehlt sein großes Lager

in großer Auswahl ,

MW" Knaben-Auzüge "MW
in allen Größen ,

klsni ' sn - AnLÜgv ,
Knaben - und Herren -Hüte und Mützen , Leinen -

Wäsche , als Oberhemden , Chemisettes , Kragen ,
Manschetten , Unterziehzeuge in Wolle , Halb - und
Baumwollen -Qnalitäten , Gummi -Wäsche im com -

pleten Sortiment , Damen - und Kinder - Regen¬
mäntel , Damen -Jaquetts in schwarz und eoul . ,
Dollmans , Promenaden - Mäntel , Umhänge in

neuester modemer Ausführung ) zu mäßig ge¬
stellten Preisen . Herren -Strohhüte in allen Größen .

Schwarze und cout. Kleiderstoffe
Schürzenstoffe , Cattune in sehr schönen Sortiments .

Handschuhe für Damen nnd Herren
in Glace , Seide , Halbseide , Wolle und Baumwolle ,

in schwarz , weiß und couleurt .
in weiß und coul .

Herren-Cravattes "WU
in den neuesten Facons und Mustern .

n. Ki8Mg !
' Llc8tl' . 18.

Sonnen scbivme
in großer Auswahl neu eingetroffen .

empfiehlt

n » » «I Vr » r » » « i »
in best gereinigter Waare , sowie sämmtliche Bettartikel und

fertige Bette « zu wieder ermäßigten Preisen .
Große Auswahl in WM

" Kinder -Anzügen
"
MG von 3 — 18 Mk .

Herren Anzüge von 18—39 Mk. Arbeits -Hosen rc. sehr billig.
Starke Buckskin Hosen zu 81/2 Mk .

In Ausverkauf stellte sämmtliche Regenmäntel und Kleiderstoffe ,
Tisch - und Bettdecken sowie MG- Reste "MU aller Art zur

Hälfte des Werthes .

Ueurnde . H . ÜS8PV »

H.nton Trust , költock
Den Empfang sämmtlicher

Al » Irr « lilrvl ^
zeige hierdurch an , besonders empfehle ich :

Kleider - und Möbel -Cattune .
Weiße Tüll - und Zwirn -Gardinen
Kleiderstoffe jeder Art .
Damen -Regenmäntel , Paletots und Umhänge .
Sonnenschirme für Damen und Kinder .

Große Nii8mM Niedrige feste Dreise .

H.nton Lrnst , kelkort.

^ imm ein Sll! ein ,' « eiekos i-Sppeken, reide Sen Legenstrnii ^
«tamit ksst sd u. pake m. trooxenem^

« oilsnen I.Lppontiiektig
neei>.

MslsII -

? uir - ? omal! 8
L »ei'fein 8tö yuslitst

Ist Mt in Dossn
ckoppSlt « ! ' <Al »8886

tnr 10 kt . übsrsll vorrätdi »
Nun llüts sieb vor minäor -

vortblASN MobabmnnKOn nnck
uebts bssonckors ant ckio 8obnt2 -
inarlco , Modus " nnä äio Uirmu
I 'rUri 8ellul2 .sun . , LviprilA .

Sonntag , den 8 . Mai d ^
Nachm . 4 Uhr :

'

Großes Wettrennen
auf dem großen Exerzierplätze h

'
,
'

der Werft - und Hasen - Kch^
Näheres Zettel und Affichen ,

lüecn
' '

neben der Post in Wilheltnshä ^
Anfang 8 Uhr .

Heute Sonnabend , 30 Avril>
Bolksvorstellutw

zu ermäßigten Preisen. 1 .
2 . Pl . 50 Pfg . , Gallerie N
Auftreten sämmtlicher SpeziMZ
zum Schluß : Die ZaubrMe
komische Pantomime nach drr Lt»
gleichen Namens , für den

'

arbeitet, dargestellt vom HiW ,
Damenpersonal.

Morgen Sonntag 2 BorstG
die 1 . Nachm . 4 Uhr , die 2, ;
8 Uhr. In Vorbereitung :
grüne Teufel , Sensations -P»
tomime .

Hochachtungsvoll
Lrickiv . KInmeiiM

Direktor .

Kritzkl-

Die Monatsversammkij
für Monat Mai findet M
am 1 . , sondern am T»
tag den 8 . Mai , statt,

Der Vorstack

DersammlW
am

M .
zu wollen .

I lliiclinKx ^ Ottrl .
Die Schüler ersuchen wir , sich um 11 Uhr schon einfinden

D . O.

Gardinen , Teppiche
und Tischdecken

empfiehlt

Sonnabend , den 30. W
Abends 8 Uhr.

Der Vorsts -

Sonntag , 1 . Mai:

Versamml«!
um 3 Uhr

im Lokale des Herrn HM
Markistraße .

Der Dorstas
Sonnabend , SV April «

AllllRiil . W

Ssbönes

BockelFleist
pr . Pfd . 25 Pf -

empfiehlt
M .

Belfort . ,

Statt behmdem DH

Durch die Geburt eines
Knaben

wurden erfreut
8 .

Hs V orlobts owpksbieu
^

MoQbrrrA u . ck.
'Uossr .

Llslobou in IbüriE ,

Hodes -AnM
Gestern Nachmittag 4Vs ^ -

schlief nach kurzer heftiger ^

unser kleiner

Alter von 2 Jahren
welches wir mit betrüb e

zur Anzeige bringen .
Sedan , 28 . April 1887 .

s .
EL

Die Beerdigung 0 " ° ^ « o »l
den 3 . Mai , Nachmittags ^ ^
auf dem Friedhöfe zu N

im

Redaküo » , Druck und Verlag vo« Th . Sag m Wüdelwssaveu .
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